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Im Namen des Volkes!

Verkiindet am
14. Juli 2010

Versaumnisurteil und Urteil

Jatz, Urkundsbeamtin
der Geschéftsstelle

In Sachen

Beklagter, Berufungsklager und Revisionsklager,
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hat der Zehnte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der mindlichen
Verhandlung vom 14. Juli 2010 durch den Vorsitzenden Richter am Bundes-
arbeitsgericht Prof. Dr. Mikosch, die Richterin am Bundesarbeitsgericht
Marquardt, den Richter am Bundesarbeitsgericht Reinfelder sowie die ehren-
amtlichen Richter GroRmann und Zufle fur Recht erkannt:
1. Der Antrag des Beklagten auf Wiedereinsetzung wird
zurlickgewiesen.

2. Die Revision des Beklagten gegen das Urteil des Hes-
sischen Landesarbeitsgerichts vom 26. Mai 2008
- 16 Sa 1486/07 - wird als unzulassig verworfen.

3. Der Beklagte hat die Kosten der Revision zu tragen.

Von Rechts wegen!

Tatbestand und Entscheidungsgriinde

Die Parteien streiten Uber Beitragsforderungen der Klagerin iHv.
107.745,90 Euro nach den Sozialkassentarifvertragen des Baugewerbes fir
den Zeitraum von Januar 2003 bis November 2004 sowie Januar bis Oktober
2005.

Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Das die Berufung des
Beklagten zurtickweisende Urteil des Landesarbeitsgerichts vom 26. Mai 2008
ist dem Beklagten am 30. August 2008 zugestellt worden. Der Beklagte hat
hiergegen am 29. September 2008 Revision eingelegt. Auf seinen Antrag ist die
Revisionsbegrindungsfrist bis Montag, den 1. Dezember 2008, verlangert
worden. Die per Telefax Ubermittelte Revisionsbegriindung ist vollstéandig erst
am 2. Dezember 2008 um 0:01 Uhr beim Revisionsgericht eingegangen.

Am 2. Januar 2009 hat der Beklagte ,héchst vorsorglich® Wiederein-
setzung in den vorigen Stand wegen der mdéglichen Versdaumung der
Revisionsbegriindungsfrist beantragt und diesen Antrag begriindet. Im Ver-
handlungstermin am 14. Juli 2010 Uber den Wiedereinsetzungsantrag und tber
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die Revision ist fur den Beklagten trotz ordnungsgemafRer und rechtzeitiger

Ladung seines Prozessbevollméachtigten niemand erschienen.

Die Revision war durch unechtes Versaumnisurteil als unzuléssig zu 4
verwerfen, da die Revisionsbegriindungsfrist wegen des verspateten Eingangs
des Revisionsbegrindungsschriftsatzes versdumt worden ist, § 74 Abs. 1
ArbGG. Eine rechtzeitige Revisionsbegriindung per Telefax erfordert, dass die
Aufzeichnung von dem automatisch arbeitenden Empfangsgerat des Gerichts
bis 24:00 Uhr des letzten Tages der Begriindungsfrist abgeschlossen ist (BAG
27. Juni 2002 - 2 AZR 427/01 - AP ArbGG 1979 § 66 Nr. 25 = EzA ZPO § 236
Nr. 6; 19. Januar 1999 -9 AZR 679/97 - BAGE 90, 329). Es kommt dabei
darauf an, dass die gesendeten Signale noch vor Ablauf des letzten Tages der
Frist vom Telefaxgerat des Gerichts vollstandig empfangen und gespeichert
worden sind, nicht hingegen darauf, ob der Ausdruck noch vollstandig vor
Fristablauf erfolgte. Es ist erforderlich, dass jedenfalls die letzte Seite der
Revisionsbegriindung mit der Unterschrift bis 24:00 Uhr des letzten Tages der
Begrindungsfrist beim Revisionsgericht eingegangen und vom Gerat ge-
speichert worden ist. Der Eingangszeitpunkt bestimmt sich nach dem Uhrzeit-
aufdruck des Telefaxgerats des Gerichts (BFH 24. April 2008 - IX B 164/07 -
BFH/NV 2008, 1349). Der Eingang der letzten Seite der Begrindungsschrift um
0:01 Uhr am 2. Dezember 2008 war damit verspatet.

Dem Beklagten konnte auch nicht Wiedereinsetzung in den vorigen 5
Stand gem. § 233 ZPO gewahrt werden. Vielmehr war sein Wiedereinsetzungs-
antrag auf Antrag der Klagerin durch Versdumnisurteil zurickzuweisen. Das
ergibt sich aus § 238 Abs. 2 Satz 2 ZPO und § 555 Abs. 1 ZPO iVm. § 330 ZPO
(vgl. BGH 28. Januar 1969 - VI ZR 195/67 - NJW 1969, 845). Gem. § 238 Abs. 2
Satz 1 sind auf die Entscheidung Uber die Zulassigkeit des Antrags und auf die
Anfechtung der Entscheidung die Vorschriften anzuwenden, die in diesen Be-
ziehungen fur die nachgeholte Prozesshandlung gelten. Allerdings steht der
Partei, die den Antrag gestellt hat, gem. § 238 Abs. 2 Satz 2 ZPO der Einspruch
nicht zu (vgl. Zéller/Greger ZPO 28. Aufl. § 238 Rn. 2, Stein/Jonas/Roth ZPO
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22. Aufl. § 238 Rn. 9, MinchKommZPO/Gehrlein ZPO 3. Aufl. § 238 Rn. 11;
Priitting/Gehrlein/Milger ZPO 2. Aufl. § 238 Rn. 12).

Mikosch Marquardt Richter am Bundes-
arbeitsgericht Rein-
felder ist wegen Ur-
laubs verhindert zu
unterschreiben.

Mikosch

Zifle GroRmann

B JLaw — Gesetze und Urteile
Kostenlos (mobile App)

W Uber 200 Gesetze
Uber 100.000 Urteile

Available on the
D App Store

JLaw — flr Android JLaw —flir iOS

1ZINYPsa8 HYIN JF eLY §§ YOrU JUeqUIIE(] S[e PUls SUN[WWESS[12}11() P J[I2], YoNY :SIOMUIH


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	BUNDESARBEITSGERICHT

	Von Rechts wegen!

	Tatbestand und Entscheidungsgründe



